
 
 
 
 

Sportplatzbau 1932 
 
Der damalige Förster Gemeinderat hatte für das Anliegen der SVer auf ein eigenes 
Sportgelände wenig Verständnis. Nach langen Verhandlungen erteilte der Gemeinderat die 
Zusage den Verein hinter dem Schützenplatz auf den Wiesen zwischen der kleinen Allee und 
der Söse einen Sportplatz anlegen zu können (heutiges Gebäude der Turnhalle und des 
jetzigen Trainingsplatzes).  
 

 
 
Als Gegenleistung sollte der SV das Ödland auf den Rotten urbar machen, dass das 
Überschwemmungsgebiet für den früheren Verlauf vom Sösebett war. Um in den Besitz 
eines ordentlichen Platzes zu kommen, stellten sich Mitglieder und Anhänger des Vereins im 
Jahre 1931 spontan für die Sache zur Verfügung.  
Eine langwierige Arbeit begann. Erst nach Abschluss dieser Arbeit durfte mit den Arbeiten an 
der Söse für den neuen Sportplatz begonnen werden. Die Einweihung des Spielfeldes 
erfolgte im Sommer 1932 in einem bescheidenen feierlichen Rahmen. 
 

 


